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Paul Biwer studierte Visuelle Kom-
munikation an der Hochschule 
La Cambre Ensav in Brüssel, wo 
er die letzten 15 Jahren lebte. In 
der Agentur Anouk & Co. konnte 
er während 9 Jahren seine Kompe-
tenzen in den Bereichen Corporate 
Identity und Kultur vertiefen. Hier 
wirkte er an größeren Projekten mit, 
wie zum Beispiel am französischen 
Pavillon der Internationalen Aus-
stellung in Saragossa 2008 und am 
EU-Pavillon der Weltausstellung in 
Shanghai 2010, wo er das Konzept 
mitentwickelte und sämtliche Grafi-
ken realisierte.

Im Juli 2017 gründete Paul Biwer 
zusammen mit Sara Mossong das 
Grafik-Studio Shift.

www.shift.lu 


